
Unternehmensnachfolge
strukturiert und sicher gestalten!



49%  
der Senior-Unter-
nehmer/innen 
bereiten sich nicht 
rechtzeitig auf das 
Thema Nachfolge 
vor

37%  
der Unternehmer/
innen können  
emotional nicht  
loslassen

41%  
der Senior-Unter-
nehmer/innen  
klagen, dass sie 
keinen passenden 
Nachfolger finden

42%  
der Senior-Unter-
nehmer/innen 
fordern einen über-
höhten Kaufpreis31%  

der Senior-Unter-
nehmer/innen 
zögern den Verkauf 
heraus, um die eige-
ne Altersvorsorge 
aufzustocken

28%  
der Unternehmen er-
wägen ihren Betrieb 
zu schließen
- keine Nachfolger/
innen  
- keine Fachkräfte

73%  
der Unternehmer/
innen wollen aus 
Altersgründen ihr 
Unternehmen ab-
geben

mehr als

8.200  
Unternehmen 
nutzen das Bera-
tungsangebot der 
IHKs., so viele wie 
noch nie

nur ca. 

2.700  
Unternehmens-
übernahme- 
interessiertenur jeweils

12%  
geben ihr Unter-
nehmen aus wirt-
schaftlichen oder 
persönlichen  
Gründen ab

50%
der beratenen 
Senior-Unter-
nehmer/innen 
verkaufen ihr 
Unternehmen 
extern - kein/e 
Nachfolger/in-
nen innerhalb 
der Familie oder 
der Mitarbeiter

Ein Umdenken der  
Unternehmer/innen ist 
dringend erforderlich!

Daten aus der DIHK Studie von 2024

„Du musst die Vergangen-
heit loslassen, damit  
die Zukunft eine Chance 
hat.“

Zu lange gewartet?
Keinen Nachfolger
gefunden?



Unternehmensnachfolge - ein Wort - viele Fragen...

Wer ist als Nach-
folger auf der 
Managementebene 
geeignet?

Ist der Betrieb gut 
organisiert? Wie lange dauert 

der Nachfolge-
prozess?

Welche finanziellen 
Belastungen stecken  
im Unternehmen, die  
sich erst aus einer Unter-
suchung hin erkennen  
lassen?

Welche Finanzierungs-
programme sind die 
besten, wenn ein  
Unternehmen erworben 
werden soll?

Müssen Streitthemen 
noch gelöst werden, be-
vor der Erwerb über die 
Bühne gehen kann?

Was ist das Unternehmen 
wert, welche Preise wer-
den am Markt gezahlt?

Wie und wo finde ich 
einen Käufer für mein 
Unternehmen?

Ist steuerlich und 
rechtlich alles 
sauber und für eine 
Nachfolge opti-
miert?

Welche Informationen 
muss man für einen poten-
tiellen Nachfolger  
zusammenstellen und auf-
bereiten?

Welche Risiken kann  
man im Vorfeld einer 
Nachfolge reduzieren,  
um die Nachfolgechancen 
zu erhöhen?



Unternehmensnachfolge

Prozessentwicklung und Begleitung - bei uns erhalten Sie Beratungsleistungen aus 
einer Hand

Kauf - Verkauf & Generationenwechsel - wir unterstützen und beraten beim Kauf 
und Verkauf von Firmen und dem Generationenwechsel in Unternehmen

Interne/externe Nachfolge - wir entwickeln Ihr individuelles Nachfolgekonzept

Rechtliche Beratung - Vertragsrecht, Erbrecht, Testament - unsere Experten unterstüt-
zen in rechtlichen Fragen

Steuerliche Beratung - Schenkungsteuer, Erbschaftsteuer, steuerliche Konzepte für 
Ihre Nachfolge

Betriebswirtschaftliche Beratung - Strategien, Optimierungen von Organisations-
strukturen und Prozessen, Gewinnsteigerung/-stabilisierung

Altersvorsorge - Beratung für Ihre finanzielle Absicherung in der Zukunft

Konfliktberatung innerhalb der Familie - Mediation und Workshops für einen rei-
bungslosen Verlauf der Nachfolge innerhalb der Familie

- umfassende Begleitung

Umfassende Nachfolgeberatung funk-
tioniert nur im Teamspiel. Die verschie-
denen Möglichkeiten, die es zum Beispiel 
beim Übergang von Vermögen von einer 
Generation in die nächste zu beachten 
gilt, verlangen in heutiger Zeit nach indi-
viduellen Lösungen, die einer alleine wirt-
schaftlich wie fachlich nicht mehr anbie-
ten kann. 

Die NachfolgeExperten beraten Sie in 
den vielseitigen Belangen und stehen 
Ihnen zur Seite.



Private Vermögensnachfolge

Gestaltung und Strukturierung
 
-	 Erbrechtliche und steuerliche Analyse Ihrer aktuellen Situation im Hinblick auf  
	 einen möglichen Todesfall
-	 Entwicklung einer maßgeschneiderten Vermögensstruktur für die Nachfolge
-	 Einbeziehung von Stiftungen
-	 Versorgungskonzepte für Übergeber, überlebenden Ehegatten oder andere  
	 Familienmitglieder und Vermögensausgleiche weichender Erben
-	 Familienpoolgesellschaft
 

Unternehmensbewertung und Erbschaftsteuer/Schenkungsteuer
 
-	 Grundbesitzbewertung für erbschaft- und schenkungsteuerliche Zwecke
-	 Gestaltung erbschaft- und schenkungsteuerlicher Begünstigungstatbestände  
	 durch Ausnutzung von Steuerbefreiungen, Freibeträgen, Güterstandsgestaltungen  
	 durch Güterstandsschaukel, Kettenschenkungen, Geltendmachung von Pflichtteils- 
	 ansprüchen, Ausschlagung der Erbschaft
-	 Vorweggenommene Erbfolge durch Schenkung
-	 Nießbrauchgestaltungen
 

Erbschaft- und Schenkungsteuerdeklaration
 
-	 Anzeige nach § 30 Erbschaftsteuergesetz
-	 Schenkungsteuererklärungen
-	 Erbschaftsteuererklärungen
-	 Erklärungen zur Feststellung des Grundbesitzwerts für die Erbschaft- und  
	 Schenkungsteuer
-	 Bescheidprüfungen
-	 Beratung und Führung von Rechtsbehelfen gegen Bescheide

- für Ihre sichere Zukunft

Der Schutz und die Sicherung des pri-
vaten Vermögens ist im Rahmen der 
Unternehmensnachfolge von großer Be-
deutung. Es sind viele steuerliche und 
rechtliche Fragestellungen zu beachten. 
Eine frühzeitige Planung und eine Be-
rücksichtigung der wirtschaftlichen Rah-
menbedingungen sowie der Aspekte aus 
dem Erbrecht und dem Steuerrecht, die 
bei einer Vermögensnachfolge zum Tra-
gen kommen, ist daher sinnvoll. 

Die NachfolgeExperten beraten Sie in 
den vielseitigen Belangen und stehen 
Ihnen zur Seite.



Die Nachfolgeexperten e.V.
Der Verein Die Nachfolgeexperten e.V. ist ein Zusammenschluss von Beratern, die sich 
seit vielen Jahren schwerpunktmäßig mit Fragen der Unternehmensnachfolge befassen. 
Nutzen Sie dieses Netzwerk qualifizierter Experten und profitieren Sie vom Know-how, 
gewonnen aus vielen Jahren praktischer Arbeit bei Vermögens- und Unternehmens-
nachfolgen. Die NachfolgeExperten stehen für zielgerichtete Beratung und optimale 
Kooperation in einem erfolgreichen Netzwerk mit koordinierter Betreuung aus einer 
Hand. 

Profitieren Sie vom Know-how der Experten 
Die Nachfolgeexperten sind seit Jahren fachlich auf Nachfolgeberatung spezialisiert 
und haben spezielles Wissen und große Erfahrungen gesammelt.

Die Nachfolgeexperten bieten Ihnen auf Veranstaltungen (Format World Café) Möglich-
keiten, sich umfassend und unverbindlich zu nachfolgerelevanten Themen zu informie-
ren.
				    Mehrmals im Jahr lädt der Verein zu den Unternehmensnach- 
				    folge-Tagen im Rhein-Sieg-Kreis ein. 
				    Bei Interesse schreiben Sie uns gerne an unter  
				    info@die-nachfolgeexperten.de
				     
				    Hier finden Sie unsere Veranstaltungen

Der Verein



Die Nachfolge-Experten
Die Mitglieder des Vereins sind Experten verschiedenster Disziplinen der 
Nachfolge mit langjährigen Expertisen. Seit Jahren begleiten die Experten 
gemeinsam Unternehmen im Nachfolgeprozess.

Dipl.-Kfm. 
Harald Braschoss
Wirtschaftsprüfer, Steuerberater, 
Fachberater für Unternehmens- 
nachfolge (DStV e.V.)

Monika Essers
Rechtsanwältin / Attorney at Law, 
Begleitung von externen Unter-
nehmenskäufen/-verkäufen

Dipl.-Kfm. 
Manfred Rinderer
Zertifizierter Berater für Unterneh-
mensnachfolge HTW, Spezialist für 
Unternehmenskauf/-verkauf

Michael Pieck
Bereichsleitung Nachfolgeberatung, 
Koordination Nachfolgebörsen, 
Finanzierungsberatung, Leitung Ser-
vice-Center der IHK Bonn/Rhein-Sieg

Nils Ruttkamp
Rechtsanwalt, Fachanwalt für Steuer-
recht – Private Vermögensnachfolge, 
Familienpool-Gesellschaften, Um- 
wandlungen, Umstrukturierungen,  
Volljährigen-Adoptionen

Doktor (PH.D.) Physik 
Dr. Alexander Mühlig
Strategische und operative Unterneh-
mensführung – Führungskräfteausbil-
dung und Coaching

Dipl.-Ing. agr. 
Hartmut Schulze-Edinghausen
Finanzplanung und Absicherung

M.Sc. Wirtschaftswissenschaften 
Ansgar Heunemann
Personelle Nachfolge in Geschäfts- 
führung und Management

Dipl.-Betriebswirtin (VWA) 
Ute Horstkamp
Unternehmenswert steigernRobert Böttcher

Administrative und organisatorische 
Unterstützung von Unternehmen 
und Privatpersonen

Stephanie Orefice
Grafik-Designerin 
Strategie - Marketing - Design - Event

Katharina Winand
Rechtsanwältin, Testamentsvollstre-
ckerin (AGT), Gestaltung von Testa-
menten, Handlungs- und Vorsorge-
vollmachten für Unternehmer

Gemeinsam stark für Ihre erfolgreiche und sichere Nachfolge

Entwicklung steuerlicher/rechtlicher Nach-
folgekonzepte

Begleitung von Unternehmen bei der perso-
nellen Nachfolge in Geschäftsführung und 
Management

Absicherung für den Ernstfall durch  
Erstellung einer Notfallmappe

Sichere Vertragsgestaltung

Steigerung Ihres Unternehmenswertes über 
betriebswirtschaftliche Beratung

Vermittlung und Beratung bei Unterneh-
mens- und Beteiligungsverkäufen und –
käufen

Bereichsleitung Nachfolgeberatung der IHK 
Bonn/Rhein-Sieg

Beratung in den Bereichen Steuer-, Gesell-
schafts- und Erbrecht

Begleitung von Unternehmern und Nachfol-
gern im Generationenwechsel

Erbrecht & Erbschaft,Testamente

Finanzielle Absicherung

Strategie - Marketing - Events



Nachfolge geht 
uns alle an

Die Mitglieder und 
Fördermitglieder

Gemeinsam für Unternehmens-
nachfolge sensibilisieren

Die Fördermitglieder unterstützen den Verein mit ihren Experti-
sen und beteiligen sich aktiv am Veranstaltungsprogramm sowie 
an der Vermarktung der Veranstaltungen. 
Die Notwendigkeit, gemeinsam zu handeln und Unternehmen zu 
informieren und zu beraten erkennen immer mehr Verbände und 
Wirtschaftsförderungen. 
Gemeinsam mit den (Förder)mitgliedern wird ein großer Beitrag 
geleistet, die Unternehmerlandschaft und die Wirtschaft zukünf-
tig zu erhalten.



Wie früh plane ich  
meine Nachfolge?

Der Nachfolgeprozess Unsere Leistungen -  
unsere Experten

Eine Unternehmensnachfolge kann bis zu 10 Jahren dauern. Die 
Nachfolgeexperten sensibilisieren schon Jahrzehnte Unterneh-
mer/innen, sich frühzeitg mit Ihrer Nachfolge zu befassen. Oft 
wird die Nachfolge auf die lange Bank geschoben.
Die Experten des Vereins begleiten Unternehmer/innen im ge-
samten Nachfolgeprozess und arbeiten Hand in Hand. Ein struk-
turierter und sicherer Nachfolgeprozess ist nur mit Experten 
verschiedenster Fachrichtungen umzusetzen.



Entscheidung &  
Zielsetzung 

Die Leistungen der  
Nachfolgeexperten

Analyse &
Strategie

„Wer, was, wann, wie“

Konzept &
Geschäftsplan

& Vorbereitung

Umsetzung &
Übertragung

Aufbruch & 
Leben nach der Übertragung

Übergabe

Familieninterne 
Übernahme

Bereitschaft 
zur Übergabe

Beratung
Dieses Zeichen taucht auf, wenn bei einer 
Station komplexe Themen zu bearbeiten 
sind, bei denen eine Beratung durch Exper-
ten empfehlenswert ist.

Notfallplanung
Dieses Zeichen zeigt wann eine Notfall-
planung vorliegen muss, damit das Unter-
nehmen beim Ausfall wichtiger Personen 
handlungsfähig bleibt.

Übernahme-
wille

Ziel-
setzung

Qualifikation Zeitpunkt
festlegen

Übergabe-
fähigkeit Unternehmens-

bewertung
Finanz-
bedarf

Übertra- 
gungs-

form

Unterneh-
mens-

strategie Recht/ 
Steuern

Finanzierung

Nachfolge-
schritte 
planen

Nachfolge
kommuni- 

zieren

Eigentums-
über-

tragung

Schlüssel-
personen

binden

Zeit
danach
planen

Rolle im
Unternehmen

Gesundheits-
vorsorge

Neue
Aktivitäten

Unternehmer-
familie

entwickeln

Unternehmen
entwickeln

Führen &
Gestalten

Rollen-
verständnis

Übertragungs- 
form

Familiäre
Unterstüt-

zung
Form der

Übernahme

B

B

B

B

B

B

B

B

B BB

N

N

N

Erbrecht & Erbschaft, 
Testament, Testa-
mentsvollstreckung
Katharina Winand

Rechtliche und  
steuerliche Konzepte
Dipl.-Kfm.  
Harald Braschoß

Businessplan
Dipl.-Kfm.  
Harald Braschoß

Schenkungsvertrag
Katharina Winand

Steuerliche Bewertung
Dipl.-Kfm.  
Harald Braschoß

Vermögensbestands- 
aufnahme
Dipl.-Kfm.  
Harald Braschoß

Strategische Prozesse
Dipl.-Betriebswirtin 
(VWA) Ute Horstkamp

Gewinnsteigerung,
Prozesse, Stabilisie-
rung
Dipl.-Betriebswirtin 
(VWA) Ute Horstkamp

Finanzielle  
Absicherung/ 
Altersvorsorge
Dipl.-Ing. agr. Hartmut 
Schulze-Edinghausen

Versorgung des 
Übergebers (Nieß-
brauch/Rente)
Dipl.-Kfm.  
Harald Braschoß

Interne Unternehmensnachfolge & private Vermögensnachfolge

Unternehmens- 
bewertung,  
Due Diligence
Dipl.-Kfm.  
Manfred Rinderer



  

Information &  
Bestandsaufnahme 

Analyse &
Strategie

Konzept &
Geschäftsplan

Umsetzung &
Übertragung

Aufbruch & 
Leben nach der Übertragung

Übergabe

Externe  
Übernahme

Bereitschaft 
zur Übergabe

Unternehmen
finden

Ziel-
setzung

Qualifikation

Zeitpunkt
festlegen

Übergabe-
fähigkeit Unternehmens-

bewertung
Finanz-
bedarf

Übertragungs-
form

Unterneh- 
mens-

strategie

Recht-
liches

Kaufvertrag
Finan- 

zierung Nachfolge-
schritte 
planen

Nachfolge
kommunizieren

Eigentums-
über-

tragung
Schlüssel-
personen

binden

Zeit
danach
planen

Rolle im
Unternehmen

Gesundheits-
vorsorge

Neue
Aktivitäten

Private
Alters-

vorsorge

Unternehmen
entwickeln

Erfahrung
nutzen

Steuern

Unternehmen
prüfen

B

B

B
B

B B

B
B

B B
B

B
N
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Rechtliche und  
steuerliche Konzepte
Dipl.-Kfm.  
Harald Braschoß

Steuerliche  
Begleitung
Dipl.-Kfm.  
Harald Braschoß

Unternehmens- 
bewertung,  
Due Diligence
Dipl.-Kfm.  
Manfred Rinderer

Unternehmens- 
exposé
Dipl.-Kfm.  
Manfred Rinderer

Organisations- 
konzepte 
Dipl.-Betriebswirtin 
(VWA) Ute Horstkamp

Gewinnsteigerung/ 
-stabilisierung
Dipl.-Betriebswirtin 
(VWA) Ute Horstkamp

Unternehmenswert 
steigern
Dipl.-Betriebswirtin 
(VWA) Ute Horstkamp

Finanzierung, 
Businessplan
Dipl.-Kfm.  
Manfred Rinderer

Sichere Vertrags- 
gestaltung
Monika Essers

Käufersuche
Dipl.-Kfm.  
Manfred Rinderer

Finanzielle  
Absicherung,
Geldanlage
Dipl.-Ing. agr. Hartmut 
Schulze-Edinghausen

Externe Unternehmensnachfolge 

Die Leistungen der  
Nachfolgeexperten

Beratung
Dieses Zeichen taucht auf, wenn bei einer 
Station komplexe Themen zu bearbeiten 
sind, bei denen eine eine Beratung durch 
Experten empfehlenswert ist.

Notfallplanung
Dieses Zeichen zeigt wann eine Notfall-
planung vorliegen muss, damit das Unter-
nehmen beim Ausfall wichtiger Personen 
handlungsfähig bleibt.

B

N



Die ersten Schritte Ihrer Nachfolge

Checkliste Übergabefähigkeit
Sind unternehmensrelevantes Wissen, Fähigkeiten und Kontakte 
auf weitere Personen übertragbar?
Gibt es eine konkrete Planung für den Wissenstranfer und die 
Einführung in das unternehmensspezifische Netzwerk?
Ist klar, wer wann und wie in die jeweiligen Themen nachhaltig 
eingeführt wird?
Gibt es eine spezifische Führungsstruktur/Abteilungsstruktur, 
die die Verteilung fachliche und disziplinarische Aufgaben be-
inhaltet?
Welche zusätzlichen Finanzmittel sind erforderlich und wie kön-
nen diese finanziert werden?

Checkliste für den Unternehmer
Im Vorfeld der Nachfolgeregelung gibt es Fragen, die sich jede/r 
Unternehmer/in stellen sollte.

Wie verbringe ich meine Freizeit? Welche Hobbies habe ich?
Wie kann ich mein Leben in Zukunft gestalten? Was plane ich 
für die Zeit nach der Unternehmensübergabe?
Habe ich Regelungen für den Notfall getroffen?
Wie ist der Güterstand in meiner Ehe geregelt?
Gibt es einen Erbvertrag oder ein Testament?
Sind vorhandene Pflichtteilsansprüche berücksichtigt worden?
Sind die ehe-und erbrechtlichen Bestimmungen mit dem Ge-
sellschaftsvertrag abgestimmt?
Sind die Regelungen der heutigen Situation angepasst? Gibt es 
Alternativen?
Wie ist meine finanzielle Situation?
Wie sehe ich meine Rolle im Unternehmen? Kann das Unterneh-
men auch ohne meine tägliche Anwesenheit existieren?
Auch wenn ich noch nicht morgen übergeben möchte: Bin ich 
bereit, über meine Unternehmensnachfolge nachzudenken?
Welche unternehmerischen Ziele verfolge ich mit der Überga-
be? (Zeitbedarf, Nachfolger/in, bisherige Vorbereitungen)
Die fünf Ws: Wer übergibt was wann und wie an wen?
Ist das Unternehmen auf die Übergabe vorbereitet?
Gibt es bereits einen Nachfolger?
Gibt es für meine potenziellen Nachfolger ein Anforderungs-
profil?
Wo soll das Unternehmen in sieben bis zehn Jahren stehen?

Mit diesen Checklisten geben wir Ihnen ein kleines Gerüst an die 
Hand. Der Anfang ist oftmals die größte Hürde. Im Prozess ste-
hen wir Ihnen zur Seite. 
Da es für jeden einzelnen Bereich der Nachfolge wiederum 
Checklisten gibt können wir Ihnen hier nur eine kleine Auswahl 
zur Verfügung stellen.

Ihre Notizen



Checkliste Planung der Nachfolgeregelung
Folgende Fragen sollten Übergeber und Übernehmer für die Pla-
nung und Umsetzung der Übertragung klären:

Sind die Prioritäten für die Verhandlungen sowie die Strategie 
festgelegt?
Haben erste Vorverhandlungen stattgefunden (persönliche 
Gespräche, Betriebsbesichtigung, tiefergehende Informationen 
ergänzend zum Unternehmensprofil, Besprechung der Über-
gabekriterien und des Weiterführungskonzepts, erste Preisver-
handlungen)?
Ist ein Nachfolgefahrplan entwickelt worden, der die Vorstellun-
gen der einzelnen Parteien berücksichtigt?
Ist dieser verbindlich und konkret? Liegt eine Absichtserklärung 
zur Einhaltung des Plans vor?
Sind alle Beteiligten des Unternehmens von der bevorstehen-
den Unternehmensnachfolge informiert (Mitarbeiter, Kunden, 
Lieferanten, Geschäftspartner etc.)?
lst die Einführung des Nachfolgers geregelt?
Ist die finanzielle Versorgung der Familienangehörigen  
geregelt?
Welche Tätigkeiten obliegen derzeit allein der Geschäftsfüh-
rung? Wer kann und wird sie im Notfall reibungslos überneh-
men können? Existieren entsprechende Vollmachten?
Wer ist Ansprechpartner bei den verschiedenen Kunden und  
Zulieferern bzw. bei allen Geschäftspartnern?
Sind Gesellschaftsvertrag und Satzung überprüft worden  
(Zustimmungserfordernisse, Sonderrechte und -pflichten,  
Versorgungsansprüche, Rechte Dritter)?
Welche Übertragungsform ist für die Übergabe am besten  
geeignet (Teilverkauf, Verkauf auf Rentenbasis, etc.)?
Ist eine Unternehmensbewertung zur Kaufpreisfindung  
durchgeführt worden?
Hat der Nachfolger die entscheidenden Gespräche mit seinen 
Finanzierungspartnern geführt?
Liegt ein Geschäftsplan vor, der allen Anforderungen an  
Professionalität und Informationsgehalt entspricht?

Notfallregelung fürs Unternehmen 
Was fällt allein in den Zuständigkeitsbe-
reich des Unternehmers?
Wer kann diese Tätigkeiten im Notfall über-
nehmen?
Existieren entsprechende Vollmachten?
Wer ist Ansprechpartner bei den verschie-
denen Zulieferern?
Existieren nur mündlich abgesprochene 
Regelungen zu Abnahmemengen, Liefer-
bedingungen etc.?
Sind den Stellvertretern Nachlässe und 
Rabatte bei den Hauptlieferanten bekannt?
Ist eine Notprokura schriftlich fixiert?
Wer hat Bankvollmachten, und wer sind die 
Ansprechpartner bei der Hausbank?
Wie lauten die Kennwörter für die Compu-
teranlage?
Existieren betriebsindividuelle Regelungen, 
die für den laufenden Betrieb wichtig sind?

Notfallregelung für den Privatbereich
Ist eine Auflistung über das gesamte Ver-
mögen erstellt worden?
Wo sind die Adressen der Familienangehö-
rigen?
Wo sind die Geburts-, Heirats- und Fami-
lienurkunden?
Wo befinden sich der Ehevertrag und das 
Testament?
Kennen die Erben den Aufbewahrungsort?
Welche Ansprüche hat der Unternehmer 
aus Versicherungen?
Bei welchen Kreditinstituten unterhält er 
seine Konten?
Besitzt er Wertpapiere oder wertvolle 
Sammlungen?
Wo sind die Dokumente über das Haus und 
den Grundbesitz?
Welche laufenden Verpflichtungen und 
Schulden sind vorhanden?
Sind Bürgschaften eingegangen worden?

Inhalt des Notfall-Koffers
Verträge
Vollmachten, Geschäftsunterlagen
	 private Vollmachten (privates Vermö- 
	 gen, Patientenverfügung usw.)
	 geschäftliche Vollmachten (Handlungs- 
	 vollmachten wie z.B. Prokura)
	 Vollmachten über den Tod hinaus (z.B.  
	 Regelungen des Testaments usw.)
	 Grundbuchauszüge
Vertretungsplan
	 Wer wird Sie im Notfall vertreten?
	 ein kompetenter und führungserfahre- 
	 ner Mitarbeiter
	 ein Geschäftspartner
	 ein Familienangehöriger
Passwörter, PIN-/TAN-Listen, PC-Zugang
Kontoübersichten
Nachweis der Zweit-Schlüssel-Deponie-
rung/Nachweis von Schließfächer- 
Schlüsseln
Notfall-Anweisungen
Projektlisten
Arbeitsplatzbeschreibungen der Mitarbei-
ter
Übersicht der Patente und Schutzrechte
Finanz- und Rechnungswesen-Unterlagen, 
Jahresabschlüsse
Versicherungen
Übersicht wichtiger Geschäftspartner
Wichtige Adressen (Familienangehörige, 
Berater, Kooperationspartner)
Persönliche Unterlagen (Testament, Patien-
tenverfügung, Finanzübersicht)
Zweit-Schlüssel für Gebäude, Lagerräume, 
Büroräume und Schränke

Ihre Notizen

Die Notfallvorsorge



Eine glückliche und sichere Zukunft...

Machen Sie den ersten Schritt bevor der letzte Sie überholt!

Der Nachfolgeprozess ist lang und komplex, Wesentliches kann übersehen werden.  
Unsere Checklisten geben nur eine grobe Orientierung.
Starten Sie noch heute Ihren Notfallordner, klären Erbschaft, Testament, sichern Ihr  
privates Vermögen, ...
Der Verein Die Nachfolgeexperten e.V. verfügt auf Grund der langjährigen Tätigkeit über 
ein großes Netzwerk an Experten. Vertrauen Sie der Expertise.



Strukturiert und sicher durch den Nachfolgeprozess

Schreiben Sie uns an für einen unverbindlichen Beratungstermin.

info@die-nachfolgeexperten.de
www.die-nachfolgeexperten.de


